Stadt Haldensleben
Der Birgermeister

Offentliche Bekanntmachung

Aufstellung des Bebauungsplanes ,,ehemaliges Sigewerk Wachter an der Althaldensleber Strafie*,
Haldensleben
Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)
zum Entwurf des Bebauungsplanes ,,enemaliges Sdgewerk Wachter an der Althaldensleber Stral3e,
Haldensleben

Der Stadtrat der Stadt Haldensleben hat in seiner dffentlichen Sitzung am 22.06.2023 beschlossen, flir das
Flurstick 3996 und Teilbereiche des Flurstiickes 3390 (Althaldensleber StraRe) den Bebauungsplan
~ehemaliges Sdgewerk Wachter an der Althaldensleber Stra3e* im beschleunigten Verfahren nach § 13 a
BauGB aufzustellen (BV 390-(VI1.)/2023). Der Aufstellungsbeschuss wird hiermit gemall § 2 Abs. 1
BauGB ortsublich bekannt gemacht.

Des Weiteren hat der Stadtrat in seiner Offentlichen Sitzung am 22.06.2023 den Entwurf des
Bebauungsplanes ,,ehemaliges Sagewerk Wachter an der Althaldensleber Stralle, Haldensleben; gebilligt
und beschlossen, diesen gemall § 3 Abs. 2 BauGB offentlich auszulegen und die Behorden und die
sonstigen Trager Offentlicher Belange gemalt 8 4 Abs. 2 BauGB und die Nachbargemeinden geméaR § 2
Abs. 2 BauGB zu beteiligen.

Der Geltungsbereich ist dem folgenden Kartenausschnitt zu entnehmen.

Buro fur Stadt-, Regional- und Dorfplanung Ausschnitt aus der TK10 des Landesamtes fur

Dipl. Ing. Jaqueline Funke Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt
39167 Inxleben, Abendstrake 14a (www_Ilvermgeo.sachsen-anhalt.de)
(Funke_Stadtplanung@web.de) A18/1-6001349/2011

Anlass und Ziele der Planung

Eine Vorhabentrégerin beabsichtigt auf der nérdlichen Teilflache des Flurstiickes 3996 der Flur 4 in der
Gemarkung Haldensleben (ehemaliges Sadgewerks Wachter) an der Althaldensleber Straf3e ein Hotel sowie
ein Veranstaltungszentrum mit Café und Hofladen zu errichten.

Das Grundstlick befindet sich planungsrechtlich betrachtet im AuRenbereich im Sinne des § 35
Baugesetzbuch (BauGB). Im AuRenbereich sind Vorhaben nur zuléssig, wenn sie zu den privilegierten
Vorhaben gemal? § 35 BauGB gehoren. Die Errichtung eines Hotels sowie eines Veranstaltungszentrums




mit Café und Hofladen zéhlen nicht zu den in § 35 Abs. 1 BauGB abschlieRend aufgefiihrten privilegierten
Vorhaben.

Des Weiteren ist beabsichtigt auf einer sldlichen Teilflache des Flurstiickes 3996 der Flur 4 in der
Gemarkung Haldensleben die planungsrechtlichen VVoraussetzungen fiir die Errichtung von Wohnbebauung
zu schaffen.

Der L&rm, der durch die Vorhaben entsteht, wurde in einem schalltechnischen Gutachten untersucht.
(Schalltechnisches Gutachten Nutzungsanderung des ehemaligen Sagewerkes in Haldensleben, ECO
Akustik, Ingenieurbiro fur Schallschutz, 23.05.2023) Die Gemengelage zwischen Friedhof, Gewerbe und
Wohnen wurde hinsichtlich der Schaffung gesunder Wohn- und Arbeitsverhéltnisse berticksichtigt. Die
ErschlieRung durch ver- und entsorgende Medien ist zu prifen.

Der Bebauungsplan umfasst eine teilweise bebaute Fldche im Siedlungsbereich der Stadt Haldensleben. Die
Aufstellung des Bebauungsplanes ist daher als Bebauungsplan der Innenentwicklung zuléssig. Als
Bebauungsplan der Innenentwicklung gelten Pléne, die der Wiedernutzbarmachung von Brachfléchen, der
Nachverdichtung im Innenbereich oder anderen MalRnahmen der Innenentwicklung dienen. Der
Bebauungsplan beinhaltet die Wiedernutzbarmachung einer Brachflache der Stadt Haldensleben. Die
Planaufstellung dient damit der Innenentwicklung von Fl&chen im Sinne des § 13 a Abs. 1 BauGB.

Fir die Anwendung des beschleunigten Verfahrens wurden folgende weitere VVoraussetzungen gepruft:

1) Die zulassige Grundflache darf 20.000 m2 nicht Uberschreiten. Bei einer Uberschreitung von
20.000 m? bis 70.000 m2 ist eine Vorprufung nach den Kriterien der Anlage 2 zu § 13a BauGB
durchzufiihren

2) Der Bebauungsplan darf keinem Vorhaben dienen, fiir das gemal bundes- oder landesrechtlichen
Vorschriften eine Umweltvertraglichkeitspriifung erforderlich ware

3) Eine Beeintréchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten Schutzgliter (Gebiete
von gemeinschaftlicher Bedeutung und Europdische Vogelschutzgebiete) muss ausgeschlossen
werden kdnnen.

4) Das beschleunigte Verfahren ist ausgeschlossen, wenn Anhaltspunkte bestehen, dass bei der
Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung von schweren Unféllen nach § 50 Satz 1
BImSchG zu erwarten sind.

Die zulassige Grundflache im Sinne des & 19 Abs. 2 BauNVO ergibt sich aus den festgesetzten
Baugebietsflachen multipliziert mit der Grundflachenzahl. Fir einen Flachenanteil von 5.550 m? wurde
eine Grundflachenzahl von mit 0,8 und fiir eine Teilflache von 7.544 m?2 eine Grundflachenzahl von 0,4
festgesetzt. Die zuldssige Grundflache betragt somit 7.458 m2. Die Obergrenze der Zuldssigkeit von
Bebauungspléanen nach § 13 a BauGB wird somit eingehalten. Die Aufstellung des Bebauungsplanes dient
keinem umweltvertraglichkeitsprifungspflichtigen Vorhaben. Die Betroffenheit von Gebieten von
gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH-Gebiete, EU Vogelschutzgebiete) ist nicht gegeben. Ca. 500 m
nordlich befindet sich das FFH-Gebiet DE 3734-302 ,Untere Ohre*. Die fiir die Schutz- und
Erhaltungsziele maRgeblichen Lebensraumtypen und Arten sind an das Gewasser gebunden. Aufgrund der
baulich gepragten Flachen zwischen der Ohre und dem Baugebiet sind wesentliche Auswirkungen auf das
Schutzgebiet auszuschlieBen. Im Umfeld des Plangebietes befinden sich keine Betriebe, die unter die
Storfallverordnung fallen. In Auswertung der vorstehenden Priifergebnisse ist die Stadt Haldensleben zu
dem Ergebnis gekommen, die Aufstellung des Bebauungsplanes ,,ehemaliges Sdgewerk Wachter an der
Althaldensleber StraBe“ im beschleunigten Verfahren nach 8 13 a BauGB ohne Durchfilhrung einer
Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB durchzufiihren.

Der Entwurf wurde ausgearbeitet, so dass die Beteiligungsverfahren nach § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 2 und § 4
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) durchgefiihrt werden kénnen.

Der Entwurf des Bebauungsplanes ,.ehemaliges Sagewerk Wachter an der Althaldensleber Strale®,
Haldensleben einschlieRlich Begriindung-wird in der Zeit vom

vom 17.07.2023 bis einschlieRlich 18.08.2023

im Internet unter (https://www.haldensleben.de/Bauen-Umwelt/Stadtplanung/Aktuelle-Offentlichkeits-
beteiligung-) und zusétzlich im Burgerblro der Stadt Haldensleben, Markt 20-22, wahrend der
Offnungszeiten zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegt. Durch das Ingenieurbiiro fir Schallschutz
ECO Akustik wurde ein schalltechnisches Gutachten zur Nutzungsénderung des ehemaligen Ségewerkes in
Haldensleben vom 23.05.2023 erarbeitet. Dieses ist Bestandteil der ausgelegten und im Internet
einsehbaren Unterlagen.



https://www.haldensleben.de/Bauen-Umwelt/Stadtplanung/Aktuelle-Öffentlichkeits-beteiligung-
https://www.haldensleben.de/Bauen-Umwelt/Stadtplanung/Aktuelle-Öffentlichkeits-beteiligung-

Uber den Inhalt des Entwurfes des Bebauungsplanes ,ehemaliges Sagewerk Wachter an der
Althaldensleber Strae”, Haldensleben, mit stadtebaulichem Vertrag, wird nach vorheriger
Terminabsprache Auskunft erteilt.

Waéhrend der Auslegungsfrist kdnnen von jedermann Anregungen zum Planentwurf schriftlich, mindlich
zur Niederschrift oder per E-Mail an petra.schneemann@haldensleben.de abgegeben werden. Da das
Ergebnis der Behandlung der Stellungnahme nach 8§ 3 Absatz 2 BauGB mitzuteilen ist, ist die Anschrift des
Verfassers anzugeben.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen konnen gemdR § 3 Absatz 2 Satz 2 BauGB bei der
Beschlussfassung tiber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben.

Datenschutzinformation:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des Art .6 Abs. 1 Buchstabe e
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) in Verbindung mit Art. 6 Abs. 3 Buchstabe b DSGVO und § 3
Baugesetzbuch (BauGB). Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Datenschutzinformation im
Rahmen der Bauleitplanung.

Haldensleben, 26.06.2023

Hieber
Birgermeister
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